Hilfe für die ganze Familie bei Hyperaktivität & Co.

Die meisten Kinder zeigen einen stärkeren Bewegungsdrang als Erwachsene. Sie rennen und springen gerne, stoßen Dinge absichtlich und unabsichtlich um, klettern auf Möbelstücke und räumen Schubladen und Schränke aus. Wo aber beginnt hyperaktives Verhalten? Etwa fünf Prozent aller Kinder in Deutschland haben eine hyperkinetische Störung, drei von vier sind Jungen. Während diese eher eine hyperkinetische Symptomatik (HKS) haben, zeigen Mädchen vermehrt die verträumte, aufmerksamkeitsgestörte Symptomatik (ADS). Diese ist unauffälliger und wird somit auch wesentlich seltener diagnostiziert.

Verschiedene Theorien sehen den Neurotransmitter Dopamin als Ursache, andere eine Wahrnehmungsstörung, aber auch soziale Einflüsse wie die Erziehung, familiäre Konflikte und die allgemeine Beschleunigung unseres Lebens werden als Auslöser einer hyperaktiven Störung betrachtet. Die genauen Ursachen lassen sich im Einzelfall nicht immer zweifelsfrei feststellen. Sicher ist jedoch: Hyperaktivität schmälert die Entwicklungsmöglichkeiten eines Kindes erheblich. Konzentrationsstörungen hindern es daran, in der Schule gute Leistungen zu zeigen, mit seinem Verhalten eckt es überall an und enttäuscht die Erwartungen seiner Umwelt – nicht nur für das Kind, sondern auch für die Eltern eine schwierige Situation, denn sie fühlen sich mit ihren Problemen häufig allein gelassen. 

In der Klinik Schwabenland werden Mütter, Väter und Kinder nach einem ganzheitlichen Ansatz behandelt. Hierbei steht die pädagogische Arbeit mit den Kindern im Mittelpunkt: Die reizarme ländliche Umgebung, der Kontakt zu Tieren auf einem eigenen Erlebnisbauernhof, Bewegungsspiele, Bogenbau und Bogenschießen, erlebnispädagogische Angebote, Musiktherapie und Heilpädagogik sowie das Erleben und Erforschen der Natur geben erste wichtige Impulse zur Überwindung der Krankheit. Ein interdisziplinäres Team aus Ärzten, Sozialpädagogen, Psychologen, Physiotherapeuten und Ergotherapeuten begleitet die Maßnahmen. Die Kosten übernehmen die Krankenkassen – bis auf eine Zuzahlung von 10 Euro/Tag für Erwachsene. Kinder sind von der Zuzahlung befreit.

Mehr Infos zur Mutter-Kind-Klinik Schwabenland und weiteren Kliniken unter www.kur.org oder der gebührenfreien Telefonnummer 0800/2 23 23 73 (Montag bis Freitag, 8-16 Uhr).

Tiergestützte Pädagogik in der Mutter-Kind-Klinik Schwabenland

Tiere schaffen Erfahrungsräume, in denen Kinder und Erwachsene die Möglichkeit haben, selbständig zu lernen, Selbstvertrauen aufzubauen und Beziehungen anzubahnen und herzustellen. Sie schaffen durch ihr authentisches Wesen eine Atmosphäre, in der Vertrauen wachsen kann. Darüber hinaus setzen sie klare Signale und somit direkte Grenzen. Mit zunehmendem Vertrauen zum Tier und zu sich selbst bieten sich neue Möglichkeiten, mit Hilfe des Mediums Tier weitere Entwicklungsschritte zu machen. 

In der Mutter-Kind-Klinik Schwabenland können die Patienten auf unterschiedlichste Art und Weise (Beobachten, Streicheln, Versorgen...) Kontakt zu Eseln, Ziegen, Schafen, Mini-Schweinen und anderen Tieren aufnehmen. Ziele in der Therapeutischen Arbeit mit Tieren sind:

· Abbau von Ängsten

· Steigerung des Verantwortungsbewusstseins

· Steigerung des Selbstwertgefühles

· Überwindung von Trauer

· Aufbau von Beziehungen/Patenschaften

· Streicheln und Umgang nach dem Motto „Gestreichelt - ein Kavalier, gereizt - ein wildes Tier“ mit Auswirkungen auf das Sozialverhalten
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